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Mr . 36. MLensteig, SamsLclg den 26 . März 1892.
^ er Monat Mürz geht zur Neige und cs naht damit die Zeit der Neuvekellrmg
O ^ des Blattes „Ans den Tannen" für das zweite Quartal laufenden Jahres. Wir

laden hiezu ein mit der höflichen Bitte, solche in gef. Bälde bewcrlstelligen zu wollen und cs
nicht bis ins neue Quartal anstehen zu lassen , da wir sonst für prompte und vollständige Lie¬
ferung der berests erschienenen Nummern nicht einstehen könnten.

Der Stand der Leser des Blattes „Aus den Tannen" ist der höchste , den cs seit der
Zeit seiner Gründung zu verzeichnen hat : von Jahr zu Jahr ist derselbe gestiegen, was wir
als Anerkennung für unsere ausgewendete Mühe ansehen zu dürf . n glauben. Wir werden auch
fernerhin uns bemühen die Zufriedenheit der werten Leser zu erwerben durch rasche reichhaltige
Berichterstattung , sowohl auf politischem Gebiete als bei lokalen und Bezirksangelegenheiten.

Strenge Objektivität wird auch fernerhin unsere Richtschnur bilden und dabei werden
wir darauf halten , „ein Freund des Guten und ein Feind des Schlechten" zu sein.

Wie fleißig unser Matt zum Annoncieren und Inserieren seitens der Mhörden
«nd Mivaten venntzt wird, davon zeugt jede Mummer.

Wir bitten nun nochmals um batvigc Erneuerung des Abonnements und Em¬
pfehlung des Blattes in Bekanntenkreisen, ebenso um Zuwendung zahlreicher Annonem -Aufträge,
coulante Berechnung zusichernd.

Preis und Bezugsquellen sind die gleichen wie seither.
Attenfteigim März 1892. Hochachtungsvoll

Redaktion des Blattes „Aus den Tannen ".
der neuen Einrichtung haben, benützt werd . u.Tages-Neuigkeiten.

* Altensteig, 25. März. Folgende neue¬
ren Zahlen über Bevölkerungsdichtigkeit und
Religionsbekenntnis haben für weitere Kreise
Interesse . In runder Summe leben auf un¬
serem Planeten 1500 Millionen Menschen ; sie
verteilen sich auf die 5 Kontinente wie folgt:
Europa 345, Asien 838 , Afrika 206, Amerika
120, Australien 5 Millionen . Es fällt gewiß
manchem Leser auf , daß in Afrika, das wir
uns größtemeils als öde Wüste zu denken ge¬
wohnt sind , zur Zeit fast nochmal so viel
Menschen leben , als in Amerika, welches dem
„alternden Europa" den Rang abzulaufen droht.
Sehr verschieden ist die Dichtigkeit der Bevöl¬
kerung in den einzelnen Erdteilen ; die Bevöl¬
kerungsdichtigkeit für die ganze ErM beträgt
11 Menschen per Quadratkilometer ; in Europa
leben 35, in Asien 18, in Afrika 7 , in Amerika 2,6
und in Australien 0,6 Menschen auf demselben
Raum . Die Einteilung der Menschen in fünf ge-
sonderteKlasien, die früher allgemeingelehrtwurde,
läßt sich wissenschaftlich nicht festhalun . Nach der
Religion scheiden sich die Völker in solche, die
nur einen Gott anbcten und in solche, die mehrere
Götter verehren. Zu den elfteren, Monclheisten
genannt , gehören alle Christen, Katholiken und
Protestanten , zusammen 450 Millionen ; ferner
die Juden mit 7 Millionen und die Muhamc-
daner mit 173 Millionen . Polytheisten sind
alle Heidenvölker , lieber die Hälfle der Mensch¬
heit, etwa 850 Millionen gehört noch dem Hei¬
dentum an. Was die Größe anbelangt , so sind
Europa und Australien fast gleich groß ; Afrika
ist 3 mal , Amerika 4 </g mal und Asien 4Vs
mal so groß als Europa.

* Infolge einer aus den Kreisen der Land¬
wirte hervorgegangenen Anregung hat nach dem
„St .Anz . ,, das K. Ministerium des Kirchen - und
Schulwesens durch Erlaß vom 5. d. M. ge¬
nehmigt, daß vom 15. Mai d. I . ab , zunächst
versuchsweise auf 1 Jahr , an dem technologi¬
schen Institut in Hohenheim eine Untersuchungs¬
stelle für Milch und Molkerciprodukre errichtet
werde . Von dem gen. Tage ab werden also
alle in das Molkereiwesen einschlagenden Unter¬
suchungen in Hohenheim ausgeführt werden
können . Die Untersuchungsstelle kann von sämt¬
lichen Landwirten , Molkereigenossenschaften,
Händlern von Milch und Molkereiprodukten, kurz
allen denjenigen, welche irgend ein Interesse an

Die Einsendungen sind zu adressieren au das
Technologische Jnstitur , Abteilung für Molkerei,
wesen, Hohenheim.

* (H erb st - Ue bu n ge n .) Das Armee-Ver¬
ordnungsblatt bringt einen kaiserlichen Erlaß
über größere Truppenübungen des Jahres 1892,
der auch für das 13. württ. Armeekorps von
Bedeutung ist, da bekanntlich die würiiemb . und
bad. Truppen in 3tägigem Manöver in Anwe¬
senheit des Kaisers gegen einander zu üben
haben . Wir heben aus dem Erlasse die haupt¬
sächlichsten Bestimmungen hervor . 1 ) Das 8.
(Rheinlanüe) , 14. (Baden) und 16 . (Lothringen)
Armeekorps halten Manöver vor mir ab . Je¬
des Armeekorps hat für sich große Parade , n)
Bei dem 8. Armeekorps füllt das Corpsmanö¬
ver gegen den markierten Feind aus ; bei dem
14 . Armeekorps findet an Stelle des Corpsmanö-
vers gegen markierten Feind ein Corpsmanövcr
statt ; bei dem 16 . Armeekorps findet an Stelle
des Corpsmanövers gegen markierten Feind
ein Corpsmanövsr in 2 Parteien gegen einander
statt , demnächst haben die beiden Armeekorps
4tägige Manöver gegen etnanoer, 6) bei dem
14 . Armeekorps fällt das Corpsmanöver gegen
markierten Feind ebenfalls aus, demnächst hat
das 14 . Armeekorps 3tägige Manöver gegen
das 13 . württemb . Armeekorps. 2) Hinsichtlich
der etwaigen Bildung von besonderen Forma¬
tionen in diesem Jahre bleibt weitere Bestimmung
Vorbehalten . 3) a . Beim 8 . und 16 . A .- K.
wird je eine Kavalleriedivision aufgestellt, b.
Die beim 8 . und 16. A . - K. auszustellendcn Ka¬
valleriedivisionen nehmen nach Beendigung der
gemäß Felddicustordnung zu haltenden beson¬
deren Kavallericübungen an den Manövern der
genannten A. - K. vor mir teil. 6) Bei der
Anlage sowohl als der Ausführung aller Heb¬
ungen ist auf Verringerung der Flurschäden
Bedacht zu nehmen . In denjenigen Fällen , in
denen die Flurentschädigungen als besonders
hoch sich Herausstellen, hat mir das Kricgsmi-
nistcrium Berichte der Divisionskommandeure
darüber vorznlegen, welchen befondcrn Umstän¬
den dies zuzuschreiben ist und welche Anordnungen
zur Verringerung der Flurschäden getroffen
waren . 7) Bei dem Garde Cmps, 2 , 3 . , 4 .,
5 . , 7 . , 9 . , 10. , 11 ., 16 . u . 17. A . -K . finden
Geucralftabsreisen , bei dem 15 . A. - K. eine Fe-
stnngsgcueralstabsrcise nach den Bestimmungen
über die jährl chen Generalstavsreiscn vom 29.

November 1888 statt . 8) Im Lauft des Som¬
mers finden unter der Leitung der beiden Ka-
vallcricinspekteureje eine große Kavallerieübungs-
reise von Generalen und Stabsoffizieren der
Kavallerie und Kommandeuren reitender Abtei¬
lungen der Feldartillerie statt ; nähere Anord¬
nungen hierüber hat das Ariegsmimfterium zu
treffen . 9) Bet dem Gardekvrps , -si , 7 . , 10.,
11 . , 15 . , und 17. A. -K. finden Kavalleucüoungs-
rcisen statt . 10) Eine größere Armierungsübung
der Fußartillerie hat bei Posen , größere P :o-
nierübungen haben bet Cüstrin und Mainz statt-
zufinden.

* Aus Ballenstedt im Harze wird be¬
richtet : Durch den plötzlichen Schneesturm der
letzten Tage in unserer Gegend sahen sich die
Insassen eines Eisenbahuznges plötzlich in rus¬
sische V . rhältn .sse versitz :. Ein Zug blieb vor
Sudcroke im Schnee stecken. Trotzdem von
beiden Seiten aus mit Lokomotiven gearbeitet
wurde, gelang es nicht, die Strecke freizulegeu;
schaufeln nützte natürlich auch nicht viel . So
wurde es Abend und Nacht, Hunger und Durst
stellte sich ein. Der Zug ging nicht vorwärts
und auch nicht rückwärts . Einem mit der Gegend
genau bekannten Ballenstedter gelang die heroi¬
sche Thal , einen flüssigen Stoff heranzuschaffen;
aber kompakte Lebensmittel waren nicht zu er¬
langen . So mußten die Fahrgäste unter Hunger
und Kälte die ganze Nacht in den Coupees zu-
briugen. Erst Tags darauf konnte der Zug
weiterfahren und kam mit einer Verspätung von
etwa 17 Stunden hier an.

^ Vorigen Sonntag wurde in Frankfurt
a . M. der 26jährige Commis Jakob Rudolf
Schäfer verhaftet, der seinem Prinzipal, dem
Lederhändler Emanucl May , binnen zwei Jahren
14,000 Mk. veruntreut hat. Schäfer bezog ein
Salair von 1800 Mk. und überdies sehr be¬
trächtliche Zuschüsse von seiner vermögtichen
Mutter, die auch für die unterschlagene Summe
aufkommeu will ; er lebte aber so verschwende¬
risch, daß ihm jene Einnahmen nicht genügten.
In Bekanntenkreisen war er nur unter dem
Namen „ Sackschäfer " bekannt ; u. a. hat er
nicht weniger als drei sehr kostspielige Verhält¬
nisse mir Damen unterhalten.

* New - Aork, 16 . März. In einem Eiscn-
bahnzuge der Delaware - , Maryland- und Vir¬
ginia - Bahn hat gestern ein verzweifelter Kampf
zwischen vier Räubern und drei Polizisten statt¬
gefunden . Gestern morgen wurde der Polizei
in Wiimiiigton mitgeteilt , daß vier Läden und
das Bureau des Stationsvorstehers in Milford
in der Nacht vorher auSgeraubt worden seien
und daß die Diebe sich zur nächsten Station
begeben hätten. Drei Polizisten machten sich
daher auf den Weg, um die Mssethäter ab-
zufangeu. Die vier Räuber traten auch wirklich
tu Mitford in den aus NewUork und Phila¬
delphia kommenden Wagen , der mit Passagieren
gefüllt war, darunter viele Damen. Die Räu¬
ber nahmen getrennte Sitze ein, um nicht Ver¬
dacht zu erregen. Kaum war der Zug in Be¬
wegung , als die Poliz stcn mit gezogenen
Revolvern cintraten . Benn Anblick derselben
bemächtigte sich der Passagiere große Aufreg¬
ung, die Räuber sprangen von ihren Sitzen,
zogen ebenfalls ihre Revolver und nun begann
eine heftige Schießerei, bei welcher* jedoch nur
ein ge Passagiere von den Kugeln gestreift wur¬
den , da die meisten Männer und Frauen
unter die Sitze krochen. Ein Räuber wurde er-



schossen , den drei anderen aber gelang es , vom
Zuge zu springen , ob unverletzt , weiß man nicht.

Gemeinnütziges.
* (Zum Verkitten der Fußbodensugen.) In

älteren Gebäuden findet man nicht selten, daß
die Fugen im Fußboden sich allmählich mehr
erweitert, und daß sich in denselben Staub,
Schmutz rc. angesammelt hat . Schon aus
Schönheits - , aber noch mehr aus Gesundheits¬
rücksichten ist es unbedingtes Erfordernis , die
Fugen möglichst zu reinigen und darauf zu ver¬
kitten . Letzteres läßt sich leicht und dauerhaft
durch eine innige Mischung von frischem Käse
(Quark) und ungelöschtem Kalk bewerkstelligen.
Man nimmt 5 Teile Käse, 1 Teil Kalk und
setzt, wenn man den Kitt gefärbt zu haben wünscht,
gelben Ocker oder andere Erdfarben zu . Dieser
Kitt erhärtet in den Fugen zu einer steinharten
Masse , die sich nicht im Wasser auflöst und dem
Scheuern widersteht.

* (Aufbewahrung der Hefe .) Soll
Hefe sich gut halten, so muß sie entsprechend
aufbewahrt werden ; sie verlangt im Sommer
Schutz gegen Hitze , im Winter gegen Frost.
Der Aufbewahrungsort sei kühl und luftig,
aber trocken, und man setze die Pfundstücke so,
daß die Luft dazwischen durchstrcichcn kann.
Selbstverstädlich darf die Hefe nicht in den
Kisten bleiben.

B e r m i sch t e s .s
* Ein . Gerückter * . Ein Berliner Schnei¬

dermeister , der seinem Hauswirt schon seit
mehreren Monaten den Mietzins schuldig war,
„rückte* heimlich während der Nacht und ließ
dem Wirte in der leeren Wohnung einen Zettel
folgenden Inhalts zurück:

„ Aus Dankbarkeit, nicht Niedertracht,
Bin ich gerückt heut' in der Nacht,
Brauch' länger so nicht Miete borgen
Und spare mir, wie Ihnen Sorgen,
Denn durch ein fern'res Gratiswohnen
Würd ' Ihre Güte schlecht ich lohnen,
Drum machte ich mich aus dem Staube,
Das war das Beste , wie ich glaube.

Mit bestem Gruß W . , Schneidermeister,"

* (Tanzmeisters Abschied . ) Mit der
scheidenden „Winter - Saison * verlassen auch die
Tanzlehrer , die in der Umgebung von Berlin
Unterricht erteilt haben, ihren Wirkungskreis
und ziehen sich nach großariigen Abschiedsfesten
und sonstigen ergreifenden Szenen wieder nach
Berlin zurück. Einer dieser Tanzmeister ver¬
abschiedet sich durch folgenden originellen, in dem
Lokalblatt veröffentlichten Gruß : Ich sage den
Damen und Herren in Thyrow und Korzendorf,
da es meine Zeit nicht gestattet, persönlich mich
zu empfehlen , freundlichst Adieu und bitte, mir
auch ferner ein Blättchen der Erinnerung in
ihres Herzens Album aufbewahren zu wollen,
denn die Erinnerung ist das einzige Paradies,
aus dem man nicht vertrieben werden kann.
Mit vorzüglicher Hochachtung N . N ., Lehrer für
Tanz und Tornüre.

* (Kaufmännisch .) Der seiner Zeit
ebenso sehr wegen seines Reichtums als seiner
Genauigkeit in Geschäftssachen bekannte Pariser
Bankier Bouvet verheiratete seine Tochter und
gab ihr eine Mitgift von 400,000 Franken.
Am Tage nach der Hochzeit schrieb er seinem
Eidam : „Mein Herr Schwiegersohn ! Ich habe
Ihnen mit der Hand meiner Tochter 400,000
Franken gegeben, jedoch die Gcldsäcke mttzu-
rechnen vergessen. Wollen Sie mir daher die¬
selben zurückschicken oder mir den Betrag dafür
zukommen lassen . Mein Kassierer hat das Stück
mit 25 Centimes bezahlt."

* (Vom Exerzierplatz . ) Unteroffizier
(zu einem Rekruten) : Der Kerl ist so unge¬
schickt ; ich glanbe, wenn er nur einen Fuß hätte,
trete er sich doch noch selbst auf die Hühner¬
augen.

Irnhkingsnahen.
Horch ! welch Flüstern , süßes Klingen
Hebt sich schüchtern in dem Hain!
Knospen schwellen , Blüten quelle»,
Holder Frühling stellt sich ein.

Laue Lüfte, würzig , linde
Weben bunt ein Blütenband,
Lösen rings von Eis die Wellen,
Küssen wach erstarrtes Land.

Einst so fern ! In Nächten schlummernd
Lag des Levzes junger Tag.
Trauernd hüllt sich im Vergehen
Herbsteslust in Wintersklag.

Einst so fern ! und nun so nahe!
Heller goldner Frühlingsstrahl!
Wonnig weckt dein rosig Schimmern
Herzen auf in süßer Qual.

Webst ein wundersames Sehnen,
Frühlingsglauben neu ins Herz.
Leise tragen Engelsflügel
HoffuungSahnen himmelwärts.

Hörst du's jauchzen durch die Aue » ?
Ahnst auch du , o Herz, ein Glück?
Kehrt im Lenzesweh 'n erblühend
Längst Entschwnndnes dir zurück?

O harr aus ! vom Himmel nieder
Taut ein sonn' ger Morgen Dir!
Singen Vöglein ihre Lieder,
Rauscht der Frühling , blüht ' s auch mir.

W ä t ( e t.
Glücklich preis' ich die Eltern:
Denn ihre Tochter besitzet
Reizend das ganze Wort.
Und dem Sohne gleicht Keiner,
Wenn Du teilest das Wort.

(Auflösung folgt in nächster Nummer .)
Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.
Seidene Hrenadines , Krßpe de tzhine,

Seidengazeschwarz und farbig (auchalleLicht-
farbeo) Mk. 1 . 35 pr . Met . bis Mk. 14 .80
(in 22 versch. Qual .) versendet robenweise porto-
und zollfrei S . Hsriirsvsrs Seidenfabrikant (K . u. K.
Hoflief.) Lüriotr . Muster umgehend. Doppeltes Brief¬
porto nach der Schweiz.

MM «, Douveautös «nd Zleöerzieherstoffe
ca . 140 om breit ä, Mk. 1 . 75 Pf . xsr Llotsr
versenden jede beliebigeeinzelne Meterzahl direktan Private
Lurkin -Fabrik -Depot Osttiir ^ sr 60 . , l?r»nLlnrt n . A
Neueste Muster -Auswahl bereitwilligst franco._

Wei Schneider , KcHuHnructzer , überhaupt
bei alten fitzenden Aerufsarten stellen sich gern
in Folge mangelnder Bewegung Störungen in den Ver-
daunngsorganen, Hämorrhoidalbeschwerden, ein , die auf
Grund der zahlreichen Erfolge rasch und sicher durch die
in den Apotheken ü Schachtel Mk. 1 . — erhältlichen ä ch t e n
Apotheker Richard Brandt' s Schweizerpillen beseitigt
werden können.

Ledertreibriemen
Näh- L Binderiemen

i» bester Qualität
empfiehlt

H . Muser , Nagold.
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Niederländisch-Amerikanische
Dampfschifffahrt̂ - Gesellschaft.
Einzige Postdampfer Linien

zwischen

UL New - York
und

Baltimore.
Rascheste Beförderung.

Vorzügliche Verpflegung
Billigste Passage-Preise.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam

und die Agenten : Ir . Schmid in
Hlagokd ; I . Kaktenöach in Egen¬
hausen.

Altonu. sungon IMnnsrn
virä äis Ln neuer vermehrter Luk-
taxs srsokisnsns Ledrikt 6ss Lloä .-
Ratti Or . Ltüllsr über äas

pcrvis össssv. raüioals üsllrmx rur
LelsLruvx smpkoklvn.

I r̂sisÄosvaäuox unter Oonvsrt
für 1 Llsrlc in Ürivkmarksn.
LäuaräVenät , öraunsedveiß'.

Freiburg (Baden)
liefern

0sinenwein
weiß zu 16 Pfennig ! per Liter-
rot zu 19 „ j ab Freiburg

welcher von den vielen Abnehmern als
gesunder und sehr billiger

äußerst empfohlen wird.
Wer diesen Wein geprobt hat , wird immer wieder davon be¬

stellen. Kleinstes Hnantnm 50 Liter ; Faß wird geliehen und
Zahlungsfrist bewilligt.

Wttzk Agentm werden gesucht.

r »
Ircr -orvsr ' Oalider 7 MIN 6 LIK., Oalilier 9 mm 9 LIK —

olms lauten Knall Oal . 6 mm 8 LIK.,6al .. 9 mm 15 LIK. — 90 LIK., einläut '.
.lit ^äklrrabliner 20 LIK. — 4 LIK.

u . von 90 LIK. an . — Oen-r'as-
/ er,prima Hual . von 95 LIK. am —

okrre berkusok 25 LIK. — prima
IZtzäer 6 LIK . — 100 1,70 LIK.

AuHeä. LValke 25 Patronen gratis . — kaekunx umsonst.
Preislisten gratis u . franko . — Ilmlausek kostenlos.
Katalox 64 Seiten stark xexen 50 ks .-LIarken.
für jerle Waste übernehme ick volle 10 Iskre Larsntie.

Lieferant aller .7aß(t - u . Sekütrrenversme.^ ^ ^ ^ ^ * ** * * 1 « o , Un , 2 . l' rieäriokslrasse 212 .

Schuld- und Bürgscheins s beiW- Rieker.

wird hierdurch in empfehlende Er¬
innerung gebracht. Zum Preise von
50 Pi . »ns 1 Mk . die Flasche vorrälg
in den meisten Apotheken.

Nur echt mit Anker!

Beste und billigste Bezugsquelle ftr
garantirt neue , doppeltgereinigtu. gewaschene, echt
arische

Sir versenden zollfrei , gegen Nach», (nicht »ater
i» - ld> gute neue Bettfedernper Ps»n» s«r
«0 Pfg ., 8VPfg ., 1M . » IM . 25 Pfg.
feine primaHalbdaunen IM . VVPfg.
weißePolarsedern2 M . « 2 M. SVPg.
fllberweitze BettfedernSM . . SM
SV Pfg ., 4 M.. 4 M . SV Pfg . ». 5 M.
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
Mträftig, 2 M . SV Pfg . »nd z M . »er.
paiknng zum «ostenpreise . — vei vetrSgen «oa
mtndesteu « 7L M. b°/» Radatt. — Etwa Ntcht-
gesallendeS wird franktrtbereitwilligst
znrückgenommen.

psodeeL La. t» Narfonl t-westfl.

HSNLÄSH 'bVI.oK.
bestes Javrikat , 80 ctm . breit
25 Meter Wrima Hnak. nur 9 M.
25 Meter KztraMima nur 11M.
Direkter Versand geg. Nachnahme.

Karry Anna in Altona
bet Hamburg.

Vollkommen schmerzlos wirken unter allen
Abführmitteln nur die

Aachurius-Nilren.
Per Schachtel 90 Pf . in den Apotheken

erhältlich.

/
.r/s ^

Hottkob Strobel , Altensteig.
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